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JVlioniifittitt Jb. $. „Mein gauge? ®enfen unb
Sühlen ift oft in gprer lieben Leitung auggebtücff, unb
eg ift für mid) eine wapre SBopltpat, gu feîjen, wie in ber
gerne fo gteicijbenfenbc |>ergen fid) finben, benen bag aE*
grmeine SBotjt nipt minber roiptig ift, al§ einer nap
außen feî)r unBrbeutenben fßerfon, bereit inneres Seben
aber boE brennenber ©epnfupt ift nad) Seffergeftaltnng
ber bielfad) fo trüben gefeÉfpaftliPen unb îjâuSïictjeri Ker*
pältniffe n. f. ro." Soldje Sorte finb fein leipteg jjuefer*
brob, bas man leipterbiitgg gefcfjenft befommt, fonbern eg

ift bieS ber Slusbrucf ber ©efinnttng berer, bie in einem
grauenorgan ntebr fudieit, als btoS oberflächlichen, feidjten
Unterpaltunggfioff ; eg ift bieS bie (Sprache ber ernften,
ftitfeti ©eftitnungggenoffen, bie feit jyapr unb Sag als waefere
SfJiitarbeiter im ©eifte unS unentwegt uerbunben bleiben,
gljre fo freitnblid)e ©pmpatpieBegeugung ift un§ um fo
roerthooüer, ats Sie in jyprem unfpeinbaren, aber Weit«

läufigen SirfungSfreiS genötpigt fittb, ü6er bie Kennen»
bung einer jeben Minute fid) Kepenfpaft abgulegen. SBer
mit pflichttreue unb unermübtipem ©ifer UnfpeinBareg
wirft, ber teiftet oft baS ©röfjte. Saffen ©ie ttng au§
Sprem SirfungSfreife etwaê Seitereg hören. Sir ber*
fprecheu uttg babon ©ewinn für uns unb unfere lieben
S.fer. Qpte Keitage ift gerne gemünfpten Ortes über«
mittel! worben.

grl. f. f*. iit JS. ®ie freunblidje 3ufenbnng ber
betr. ©priftftücfe üerbanfen wir beftenl. Kei gpnen heißt
es Wohl: Sin ber Quelle faff ber Sfnabe? Spre freunb*
tidje Offerte ift gerne aeeeptirt.

Jl. gS. f. Sie grage ift biet gu ernft, um tn'g
Säperltpe gegogen gu werben. ®a§ Manuffript liegt gu
gljrer Kerfügung.

grau 28. W- tu £. ®ag unbebingfe Kertrauen ift
gegenfiitig bie grud)t aufrichtiger Verehrung unb warmer
©ßiupatpie. Unfer Stßunfp, bag liebe ©priftftücf fofort
brieflich W beantworten, ift an ber fid) big Keujapr noch
häuftnben, btängenben SlrBeit fpmäplip gefpeitert. ©o
mu§ er benn — aber mit fgergwep — berfpoben Werben
big Slnfaiigs beg neuen gatjreg. ©ie paben fdjwer ge*
litten; unb erft nod) bie ©orge für jgpre Steinen Sieb*
linge! ©rüfjen ©ie bie Meinen recht fjer^Itd^. ©g ift
wahr, mir paben ©ptimmes gefürchtet, a6er bod) hat
ber Slnblicf Qprer lieben ©djriftgüge, bte bon fo biet ©elbft*
überminbung jfeugntjj geben, uns Tprânen ber Küprung
unb bcS Mitgefühles erprefjt. Möchten ©ic bod) recht
baib mit ber gu Gräften fommen!

grau f. u. jl. in 2"*• gür gpre freunbliche Sen*
bung herglichen ®an£! @oE befteng beforgt werben.

^aubfvaudjets. Korauggefe|t, bah Pie tperbeinrip*
tung haßt, bah ber geuerraum in bemfelben nicht tief
ift, fo bah öag geuer recht intenfib unb nachhaltig bag
Kibeau ber §eibplatte berührt unb bie äBäfpe bem So*
chen borgängig nach SSorfcfgrift beponbelt wirb, fo ift ber
©rfotg ein tabetlofer. ®ie SBäfpe wirb fo grünblich 9e*
reinigt, bah faft gang üerblicEjerte gteefe bei erstmaliger
SScpanblutig fid) Wieber lebhafter präfentiren. ®eggleipen
treten auch b"'1 fanger §anb ftetjen gebliebene unreine
©teilen an ben ©äumen unb Käthen bag erfte Mal wie*
ber mehr ari'g Sicht- ®ei mehrmaligem Sepanbeln in
ber Mafpirte Werben and) biefe ©teilen blenbenb weih-
SBir finb gut perfönlipett ©Klärung mit Vergnügen Be*

reit, wenn bieg nicht im alten gahre nod) gefpepen fotlte.
— „©elbfterlebtes" wirb ung auf's Sebfjaftefte intereffiren.
SSBir warten mit Ungebutb barauf. greunbtipen ©ruh-
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Kr. 1131. — 10 ^cÇrifl-^roûen aus §t. ^ouis
(2T.-JI.) 2îï. 1, Jt. §8. SBohl fchon ein älterer Mann,
ein pofitiüer, burchaug logifd) Oorgehenber ©eift, ber
felbftänbig arbeitet, aber nicht tljeoretifirt unb träumt,
fonbern logifd) entrctcfelt unb eingreifenb hanbelt, ruhig
überlegt unb ©elbftbeherrfdjung übt, obgleich auf Kerbo*
fität berufjenbe ©rregbarïeit nicht fehlt. S?on .spergen

gut, felbftlog, htngebenb, aber ffwttifdj unb hie itnb ba
etwa» fdjatf.

Kr. 1132. — 2Ï1'« 2, ®aura Jt. Without being
prodigious, you are giving with pleasure without
dealing in triples, even having a real nobility, y*ou
are economic. In society you are agreeable and
amiable, you have a warm heart and you are full
of compassion for others, nevertheless you are
somewhat exclusive. You are true and natural, a
character to be thoroughly trusted in.

Kr. 1133. — 2lr. 3, -£aura §,. ®reu unb guüer*
läfftg, wo fie fid) angefdjloffen, einfad) aber etgenfinnig,
oft wenig liebenswürbig, ohne 23iegfam!eit unb SBeichfwit.

Kr. 1134. — 2îï. 4? §• §• #. gurtg unb un*
fertig, aber boch fchon eine beftimmt marfirte gnbtoi*
bualität. SSerftänbige Sltnerifanertn, bie bort Klient ®tma§
hat: ©efchäftgfinn, ißrcjig, feften SBitlen, ruhiges Urtlfeil,
baS fid) nicf)t in Slbieorien unb gbealiSmuS üerliert, giem*
lid) Diel ©gotSmus für ftch nnb bie ghKßcn, borljerrfchen*
ben Sßerftanb, KuSbauer unb ©erabheit, Korliebe für
fjierlidjfeit unb Kettigïeit, fünftlerifdje gähigfeiten, ge*
fehiefte §änbe.

Kr. 1135. — 2ît. 5, f. |l. 5. SSon galfdjheit,
gntrigue unb beredjnenber Mughett ift per nicht bie
Kebe, unb bennod) treten ©ie fdjwer aus fich heraus (in
©efulflsfachen). ©ie glauben ftd) leicht mißberftanben
unb falfd) Beurtheilt unb finb giemlich fenfibel. gljre
©efinnung ift bon großer 3leinl)ett, ©te finb ntdjt un*
prattifch, aber ©ie fehlen bor Ktlem auf baS tbeale Mo*
ment ber ®inge unb jdjähen materielle ©enüffe wenig.

Kr. 1136. - 2Tv. 6, 2». f. f. ©ine gemiffe
©rünblid)feit unb ©ebiegenheit; SSorltebe für Kusfithr*
lidifeit im ©rgählen tjinbert ©ie bod) nicht, pe uttb ba

gu bergeffen, baS Tüpfelchen auf bas „i" git fegen, ©ie
haben mehr ©emütp als Sie geigen wollen, immerhin
Brennt gfjnen baS §erg nicht mit bent Kerftanbe burd).
©eiftige gntereffen unb rafcheS ©rfaffen finb borhanben.

Kr. 1137. — 2it. 7, 2t- 3' feinfü£)Ienber
Mann, ber fid) leicht begeiftert, urb gwar manchmal in
unbegnmbeter SSBetfe, ber geiftig lebhaft ift nnb eigentlidj
gerne bontiniren möchte, es aber nie über ben Despotisme

doux bringt, weil er ein warmes ©tnpftnben, ein
gutes, ffjeilnehmenbeS §erg unb ein feines, inftinftio
richtiges ©efühl hat- ®ie p£)arttafie ift lebhaft unb
fünftterifche gähigfeiten fehlen nicht.

Kr. 1138. - ftr- 8, §. 28. ©in ©Ijarafter, auf
ben man bauen fann wie auf einen gelS, treu, guber*
läfftg, ftarf, energifd) — — aber gelfen finb hart, uner»
Weichltd), llnb ba§ finb auch ©ie oft, unb babei tonnen
©ie fdjarf, tyeftig itnb berlegenb werben, unb bennod)
haben ©ie ein Warmes, felbft ein l)eips, ber Seiben*
fdjaftlichfeit fähige» Jperg. gnteüigeng, Silbuttg, geiftige
©elbftänbigfeit, flareS Ürtheil, logifdjeS Seilten, gahig*
feit auf anberer gntereffen eingugehen — aber aud)
©elbftbemupfein unb ©toïg. ©efeÛfdjaftliche ©lätte. ©tnb
Wahtfdjeinlid) Krcpteft, geichner ober bergt., haben jeben*
falls gormenftnn.

Kr. 1139. — ffr. 9, f. <i. §. Kon Ipergen gut,
aber bod) haupfädjlich, fo lange eS feine perfönlidjen
Opfer gilt, benn baS lie6e gd) ftept nod) giemlid) im
Korbergritnb. ©ie Derbinben einen feften, energifdjen
SSillen mit KffimilationSfäpgfeif, praftifdjeS SSefen mit
gbealiSmuS, 3Biß, ©cplagfertigfett mit ernfter, oft etWaS

muthlofer Stimmung, ©rregbarfeit mit freunbfchaftlidjem,
entgegentommenbem, fhrnpattjifchem SBefen, unb and) hier
fehlt Serftänbnig für ffiunft ic. nipt.

Kr. 1140. — 2fa'- 10j ff* %• umgäng*
liper ©haratt« m't einem Quq bon Kobleffe, IpergenS*
giite, greigebigleit, babei loggelöst bon ber Materie unb
©iitngenüffen, wenn aud) feineSWegS einfettig, nur für
geiftige gntereffen gugänglip. ®aS ©efühl ift fein unb
oft inftinftib riptig, wo ber lölid in ©efap ftelgt, feiner
Dbjeftibität beraubt gu werben burd) bie lebhafte tjjljan*
tafie. ®ie SebenSauffaffung ift oerftänbig, heiter, eher
optimiftifp.

Seiber ift eS unmöglip, bie eingetjertben llrtpeile im
SSlatte erfpöpfenber gu geftalten. gür eingepente S8e*

arbeitung bleibt nur ber SBeg ber KKbatanaltjfen, ®a*
für wenbe matt ftp bireft an ntip. Kbreffe ; 8. Meßer,
©raphol., Kagag (Spweig). i|3reiS gr. 2. -50 unbiporto;
gang erfpöpfenb, in grofjem ©oppelformat gîreiê gr. 3. 75
unb Sßortr. ©tehc Stiefmappe in „Ueber Sanb unb
Meer", SBeltpoft unb graphologifpe Slntworten in „Kont
gels gum Meer" — beibe SSIätter bringen biefe Kotigen
oft, ba Itnterjeiprtet. bereit ©rappol. ift.

<-$. gilerger, ©raphol., Kagag.

9fon5o=a8onogramtn fit« ©iitfevcigtttctfc bon ©mil
granïe. 624Monogramme in 2 üerfpiebetten ©rßpn
liebft 2 SStatt gnitialen. tßreiS gr. 2. 50.
©infape, aber pöpft gefpmacfbolle Monogramme,

benen man auf ben elften SBIic! ben berühmten Meiftei:
anftept. ®a entbedt matt nipts KlumpeS, ©pWerfäütgeS
ober gar KbgefpmadteS. gebeS Monogramm ift für bett
Shenner ein fleineS SunftWerf, unb bop fittb alle biefe
Korlagen leipt auSgufitpren, fo bag fie gut atigemeinen
©infüprung in KrbeitSfputett fowopl, wie gum $ribatge»
braup beftenS empfohlen-werben fönnett.

Hotpeil eittc« gfopen Sittgapl Stcvgte,
®a immer nod) gewiffe MeinungSOeifpiebenpeiteit

über bie Wirflipe llrfape unb ©ntfteptng bott Kpeuma*
tiSmuS unter ben Mebigtnern epiftirten unb um baS llr*
tpeil mehrerer bebeutenber Kergte über biefen ©egenftanb
gu erpalten, riptete ein Kutor ntebiginijper SSerfe ein
©djreiben an biete punberte SIergte mit bem ©rfupen,
ipre SInfipt über bie wirflipe llrfape uttb ©tttftepung
bon KpeumatiSmuS fimb gu geben.

81 de eingelaufenen Knfworten lauteten bapin, baff
KpemnattSmuS burp einen Ueberfpuß bon .çarnfâure im
Klitte berurfapt unb bieS einer fehlerhaften gunftion ber
KerbauungSorgane unb Kieren gugufpreiben ift, mit ber
©plupfolgerung, bah KpeumatiSmuS nur babutp gu pet*
len ift, tnbem biefe feplerpafte gunftion ber KerbauungS»
organe unb Kieren befeüigt unb ber Ueberfpuß bon Säure
allmälig aus bem Ktute entfernt wirb.

ge länger KpeumatiSmuS in bem Organismus c^i*
ftirt unb je länger btefe Störungen ejiftiren, befto länget
wirb eS natürlich bauern, einen normalen Quftanb Wieber'
perbeigufuprett.

811S fpegielleS Mittel wirb allgemein Warner's Safe
Cure empfohlen, welpeS in allen gälten ben gewänfpten
©rfolg ergiclt, tnbem btefe Mebigin fpegtfifcpe SBirfung
auf bte KerbauungSorgane unb Kteren ausübt unb Kpeu*
matiSmuS unb ©tpt erfolgreich peilt. [350

©g ift l'omit flar erfiptlip, baß ©inreibttngen unb
fonftige äußerlipe Mittel nie KpeumatiSmug peilen fön*
nen, tote Dielfap unb irrtpümlid) bie Meinung borpanben.

Warner's Safe Cure ift gu erpalten à gr. 5. —
bie grope glafpe üon:
tpeptapotpefe in <St. ©allen; 81potp. Sobecf in ^»eriSait;
Slpotp. Dr. ©prober in graucnfclb; 31potp. D. .Siegler
in Siptenftetg; Slpotp. Dr. Ketnparbt in ®aboS; Sonnen*
apotpefe bon ©. grep in 3'ti'iip; Slpotp. Mengiger in
©infiebeltt ; Kpotp. Kruncf in Sugerit ; Slpotp. Tanner
am Kapnpof, Kent; Sil. ©priften, Slpotp. g. Srettg in
Dllett ; ©ngelapotpefe am Käumlein tn SSafel ; ©inporn*
apotpefe in ®pun; Slpotp. ©d)mibt ingretburg; Slpotp.
gauft in ©itten. En gros ©. Kipter in Srcitgliitgeit.

Smî SUtêhcvfawf loofpflpter, fiebrutfter
h'lfäffer=ftrntlat'S= ffc à 27 ©t§. Big 36 Gt§.
per @lle, nur befte Qualitäten, reeller Sïîertp 65
6t§ 95 (Its. per @üe (©elegenpettSfauf), berfenbett
bireft an gîribate in cingelnen SKttern, fomie gangen
©triefen portofrei itt'S §auS.

©rfteS fpmeigerifpeS Kerfanbtgtfpäft Oettinge«

P. S. Mufter fämmtliper @elegenljeitg*l)3artien
in SBafp* unb SCßoüffoffen umgepenb franco. [920

9)ïobentfte grauen: unb ^errcuflciberftoffe
für bn§ gange gapv tragbar,

fieitte 2^offb} boppeflöretl, à gr. 1. 45 uttb gr.
1. 95 per Meier, fttgftfd) 'gudi, Befte Qualität,
à 75 StS. per Meter, liefern gu gangen Meibern
unb in eingelnen Metern franfo.

Softes fpweigertfpeg Kerfanbtgefpäft Qcttiugcr
& ©0., [914

P. S. Mufter obiger, fowie fämmtliper Slug*
berfaufg*@erien Bereitwilligft franfo.

Malaga oro fino, rothgolden,
Mosoatel, Marsala Er. 1. 75 bis

SSa^e^ra' Sherry, Port-
wein Er. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,

f franco je nach Grösse der Sendung. Feinere
Sorten in grösster Auswahl. Pfaltz k Hahn, Basel.

Pür l^âitsîîlî«.-!'»»
S^orsüglic^er after rotf)er Tirolerwein à 65 (£t§. per Sitet

franfo. Veltliner fyr. 2. —, Bordeaux, Malag'a ^r. 2. 25,
Tokayer gr. 3. —, Cogrnac gr. 3. 50 per gtafcfje franfo. (Söom
^antonêc^emifer rein ßefunben.) [661

Adolf Knster, Altstätten (St. Gallen).

7-51] ©ridante (ScfunOdcDgfurctt werben mit Slpotp.
Joh. P. Mosimanu's Eisenbitter gemapt. (Kibe gnf.)

Vorth.eilh.aft ï
Unfer 9îal>att=9[u§i)erfanf
fiat Begonnen nnb bauert
nur Bt§ @aifonfd)fufe.

|Prad)f -Auötual)f in ©toffen für ^amenftfeiber unb ^täittcC.
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125] Wormaim Söhne, Basel.

w. ^eibettßoffe
s-8rautlbiletteti, fowie Seibeit*

ftoffe jeber Slrt bott Fr. 1. 10 Big

Fr. 15. — per Meter, berfenben meter* uttb

robenweife au fpribate gu wirflipen gabrif'preijcn.
Mufter umgepenb. [87—3

@etbenftoff*gabnf=llmon
Adolf Grieder & Cie. in Zürich.

®ie Befte Keguggquette für BCÏUeiîCtUH»<inÔ
(Tifp*, SBctt* u. Shüpentüper, ©adtüper tt. Mffenbegüge,
gewöpitlipe big popfeine) ift Walter Gygax, gabft., in
Bleieubach. Mufter gu ©teuften. SBalter augfpretBen.

E. Haag. Bern,
Versandtgeschäft in Weinen, Spirituosen und Liqueurs (yod Aerzten empfohlen),

—— Direkte Bezüge in Gebinden und Flaschen. —
Spezialitäten: Bordeaux-Weine und Cognacs; listen zur Verfügung. [7S3
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Avonncntin K. K. „Mein ganzes Denken und
Fühlen ist oft in Ihrer lieben Zeitung ausgedrückt, und
es ist für mich eine wahre Wohlthat, zu sehen, wie in der
Ferne so gleichdenkende Herzen sich finden, denen das
allgemeine Wohl nicht minder wichtig ist, als einer nach
außen sehr unb, deutenden Person, deren inneres Leben
aber voll brennender Sehnsucht ist nach Bessergestaltung
der vielfach so trüben gesellschaftlichen und häuslichen
Verhältnisse u, s. w." Solche Worte sind kein leichtes Zuckerbrod,

das man leichterdings geschenkt bekommt, sondern es

ist dies der Ausdruck der Gesinnung derer, die in einem
Frauenorgan mehr suchen, als blos oberflächlichen, seichten

klnterhnllurgssloff; es ist dies die Sprache der ernsten,
stillen Gesinnungsgenossen, die seit Jahr und Tag als wackere
Mitarbeiter im Geiste uns unentwegt verbunden bleiben.
Ihre so freundliche Sympaihiebezeugung ist uns um so

werthvolle!, als Sie in Ihrem unscheinbaren, aber
weitläufigen Wirkungskreis genöthigt sind, über die Verwendung

einer jeden Minute sich Rechenschaft abzulegen. Wer
mit Pflichttreue und unermüdlichem Eifer Unscheinbares
wirkt, der leistet oft das Größte. Lassen Sie uns aus
Ihrem Wirkungskreise etwas Weiteres hören. Wir
versprechen uns davon Gewinn für uns und unsere lieben
L.ser. Ihre Beilage ist gerne gewünschten Ortes
übermittelt worden.

Frl. K. M. in Z. Die freundliche Zusendung der
betr. Schriftstücke verdanken wir bestens. Bei Ihnen heißt
es wohl: An der Quelle saß der Knabe? Ihre freundliche

Offerte ist gerne aeeeptirt.

A. M. H. Die Frage ist viel zu ernst, um in's
Lächerliche gezogen zu werden. Das Manuskript liegt zu
Ihrer Verfügung.

Frau W. M. in L. Das unbedingte Vertrauen ist
gegensiitig die Frucht aufrichtiger Verehrung und warmer
Sympathie. Unser Wunsch, das liebe Schriftstück sofort
brieflich zu beantworten, ist an der sich bis Neujahr noch
häufenden, drängenden Arbeit schmählich gescheitert. So
muß er denn — aber mit Herzweh — verschoben werden
bis Anfangs des neuen Jahres. Sie haben schwer
gelitten; und erst noch die Sorge für Ihre kleinen
Lieblinge! Grüßen Sie die Kleinen recht herzlich. Es ist
wahr, wir haben Schlimmes gefürchtet, aber doch hat
der Anblick Ihrer lieben Schriftzüge, die von so viel
Selbstüberwindung Zeugniß geben, uns Thränen der Rührung
und des Mitgefühle? erpreßt. Möchten Sie doch recht
bald wieder zu Kräften kommen!

Frau ß. v. A. in M. Für Ihre freundliche Sendung

herzlichen Dank! Soll bestens besorgt werden.

Landfrauchen. Vorausgesetzt, daß die Herdeinrichtung

paßt, daß der Feuerraum in demselben nicht tief
ist, so daß das Feuer recht intensiv und nachhaltig das
Niveau der Heidplatte berührt und die Wäsche dem
Kochen vorgängig nach Borschrift behandelt wird, so ist der
Erfolg ein tadelloser. Die Wäsche wird so gründlich
gereinigt, daß fast ganz verblichene Flecke bei erstmaliger
Behandlung sich wieder lebhafter Präsentiren. Desgleichen
treten auch von langer Hand stehen gebliebene unreine
Stellen an den Säumen und Nöthen das erste Mal wieder

mehr an's Licht. Bei mehrmaligem Behandeln in
der Maschine werden auch diese Stellen blendend weiß.
Wir sind znr persönlichen Erklärung mit Vergnügen
bereit, wenn dies nicht im alten Jahre noch geschehen sollte.
— „Selbsterlebtes" wird uns aufs Lebhafteste interessiren.
Wir warten mit Ungeduld darauf. Freundlichen Gruß.

Graphologischer MeMen

Nr. 1131. — 1y Schrift-Mroken aus St. Louis
(M.-A.) Mr. 1, A. W. Wohl schon ein älterer Mann,
ein positiver, durchaus logisch vorgehender Geist, der
selbständig arbeitet, aber nicht theoretisirt und träumt,
sondern logisch entwickelt und eingreifend handelt, ruhig
überlegt und Selbstbeherrschung übt, obgleich auf Nervosität

beruhende Erregbarkeit nicht fehlt. Von Herzen
gut, selbstlos, hingebend, aber spöttisch und hie und da
etwas scharf.

Nr. 113?. — Ar. 2, Laura K. IVitliout dsiuK
prockiZions, /ou ars giving- v-itb pleasurs evitbout
cisuiing in t.riplss, oven Waving a real uodilit/, /on
ars soonoimo. In soeist/ /on aro agrosadis anck

anàlzlo, /ou buvs u evarin keurt anet /ou ars lull
ok compassion kor otbsrs, nsvertbsless /ou ars
somsv-bat oxvlnsivs. Ton are trus anci natural, a
olruraotor to hs tllorouglil/ trustsà in.

Nr. Il33. — Mr. Z, Laura Z. Treu und zuverlässig,

wo fie sich angeschlossen, einfach aber eigensinnig,
oft wenig liebenswürdig, ohne Biegsamkeit und Weichheit.

Nr. 1131, — Ar. r, H, S. G. Jung und
unfertig, aber doch schon eine bestimmt markirte
Individualität. Verständige Amerikanerin, die von Allem Etwas
hat: Geschäftssinn, Praxis, festen Willen, ruhiges Urtheil,
das sich nicht in Theorien und Idealismus verliert, ziemlich

viel Egoismus für sich und die Ihrigen, vorherrschenden

Verstand, Ausdauer und Geradheit, Vorliebe für
Zierlichkeit und Nettigkeit, künstlerische Fähigkeiten,
geschickte Hände.

Nr. 113S. ^ Mr. ô, G. A. S. Von Falschheit,
Intrigue und berechnender Klugheit ist hier nicht die
Rede, und dennoch treten Sie schwer aus sich heraus sin
Gefühlssachen). Sie glauben sich leicht mißverstanden
und falsch beurtheilt und sind ziemlich sensibel. Ihre
Gesinnung ist von großer Reinheit, Sie sind nicht
unpraktisch, aber Sie sehen vor Allem auf das ideale
Moment der Dinge und schätzen materielle Genüsse wenig.

Nr. 1136. - Mr. ll, W. ß. M. Eine gewisse
Gründlichkeit und Gediegenheit; Vorliebe für Ausführlichkeit

im Erzählen hindert Sie doch nicht, hie und da

zu vergessen, das Tüpfelchen auf das „i" zu setzen. Sie
haben mehr Gemüth, als Sie zeigen wollen, immerhin
brennt Ihnen das Herz nicht mit dem Verstände durch.
Geistige Interessen und rasches Erfassen sind vorhanden.

Nr. 1137. — Mr. Iß M. K. Ein feinfühlender
Mann, der sich leicht begeistert, urd zwar manchmal in
unbegründeter Weise, der geistig lebhaft ist und eigentlich
gerne dominiren möchte, es aber nie über den Üsspo-
tismo ckoux bringt, weil er ein warmes Empfinden, ein
gutes, theilnehmendes Herz und ein feines, instinktiv
lichtiges Gefühl hat. Die Phantasie ist lebhaft und
künstlerische Fähigkeiten fehlen nicht.

Nr. 1138. - Mr. 8, I. W. Ein Charakter, auf
den man bauen kann wie auf einen Fels, treu, zuverlässig,

stark, energisch ^ — aber Felsen sind hart, uner-
weichlich. Und das sind auch Sie oft, und dabei können
Sie schaif, heftig und verletzend werden, und dennoch
haben Sie ein warmes, selbst ein heißes, der
Leidenschaftlichkeit fähiges Herz. Intelligenz, Bildung, geistige
Selbständigkeit, klares Urtheil, logisches Denken, Fähigkeit

auf anderer Interessen einzugehen — aber auch
Selbstbewußtsein und Stolz. Gesellschaftliche Glätte. Sind
wahrscheinlich Architekt, Zeichner oder dergl., haben jedenfalls

Formensinn.
Nr. 1139. — Mr. l>, I. E. Z. Bon Herzen gut,

aber doch hauptsächlich, so lange es keine persönlichen
Opfer gilt, denn das liebe Ich steht noch ziemlich im
Vordergrund. Sie verbinden einen festen, energischen
Willen mit Assimilationsfähigkeit, praktisches Wesen mit
Idealismus, Witz, Schlagfertigkeit mit ernster, oft etwas
muthloser Stimmung, Erregbarkeit mit freundschaftlichem,
entgegenkommendem, sympathischem Wesen, und auch hier
fehlt Verständniß für Kunst ec. nicht.

Nr. 1146. — Mr. 10, K. M. H. Ein umgänglicher

Charakter mit einem Zug von Noblesse, Herzensgüte,

Freigebigkeit, dabei losgelöst von der Materie und
Siungcnüssen, wenn auch keineswegs einseitig, nur für
geistige Interessen zugänglich. Das Gefühl ist fein und
oft instinktiv richtig, wo der Blick in Gefahr steht, seiner
Objektivität beraubt zu werden durch die lebhafte Phantasie.

Die Lebensauffassung ist verständig, heiter, eher
optimistisch.

Leider ist es unmöglich, die eingehenden Urtheile im
Blatte erschöpfender zu gestalten. Für eingehende
Bearbeitung bleibt nur der Weg der Privatanalysen. Dafür

wende man sich direkt an mich. Adresse: L. Meyer,
Graphol., Ragaz (Schweiz). Preis Fr. 2. 56 und Porto;
ganz erschöpfend, in großem Doppelformat Preis Fr. 3. 75
und Porto. Siehe Briefmappe in „Ueber Land und
Meer", Weltpost und graphologische Antworten in „Vom
Fels zum Meer" — beide Blätter bringen diese Notizen
oft, da Unterzeichnet, deren Graphol. ist.

L. Msysr, Graphol., Ragaz.

Rondo-Monogramm für Stickereizwecke von Emil
Franke. 624Monogramme in 2 verschiedenen Größen
nebst 2 Blatt Initialen. Preis Fr. 2. 56.
Einfache, aber höchst geschmackvolle Monogramme,

denen man auf den ersten Blick den berühmten Meister
ansieht. Da entdeckt man nichts Plumpes, Schwerfälliges
oder gar Abgeschmacktes. Jedes Monogramm ist für den
Kenner ein kleines Kunstwerk, und doch sind alle diese

Vorlagen leicht auszuführen, so daß sie zur allgemeinen
Einführung in Arbeitsschulen sowohl, wie zum Privatgebrauch

bestens empfohlen werden können.

Das Urtheil einer großen Unzahl Aerzte.
Da immer noch gewisse Meinungsverschiedenheiten

über die wirkliche Ursache und Entstehung von Rheumatismus

unter den Medizinern existirten und um das
Urtheil mehrerer bedeutender Aerzte über diesen Gegenstand
zu erhalten, richtete ein Autor medizinischer Werke ein
Schreiben an viele Hunderte Aerzte mit dem Ersuchen,
ihre Ansicht über die wirkliche Ursache und Entstehung
von Rheumatismus kund zu geben.

Alle eingelaufenen Antworten lauteten dahin, daß
Rheumatismus durch einen Ueberschuß von Harnsäure im
Blute verursacht und dies einer fehlerhaften Funktion der
Verdauungsorgane und Nieren zuzuschreiben ist, mit der
Schlußfolgerung, daß Rheumatismus nur dadurch zu heilen

ist, indem diese fehlerhafte Funktion der Verdauungsorgane

und Nieren beseitigt und der Ueberschuß von Säure
allmälig aus dem Blute entfernt wird.

Je länger Rheumatismus in dem Organismus cxi-
stirt und je länger diese Störungen existiren, desto länger
wird es natürlich dauern, einen normalen Zustand wieder
herbeizuführen.

Als spezielles Mittel wird allgemein Alarner's 8»kv
Eure empfohlen, welches in allen Fällen den gewünschten
Erfolg erzielt, indem diese Medizin spezifische Wirkung
auf die Berdauungsorgane und Nieren ausübt und
Rheumatismus und Gicht erfolgreich heilt. (356

Es ist somit klar ersichtlich, daß Einreibungen und
sonstige äußerliche Mittel nie Rheumatismus heilen
können, wie vielfach und irrthümlich die Meinung vorhanden.

IVarnor's Lass Eurs ist zu erhalten à Fr. 5. —
die große Flasche von:
Hechiapolheke in St. Gallen; Apoth. Lobeck in Herisau;
Äpoth. Dr. Schröder in Frauenfeld; Apoth. O. Ziegler
in Lichtensteig; Apoth. Dr. Reinhardt in Davos; Sonnenapotheke

von C. Frey in Zürich; Äpoth. Menziger in
Einsiedeln; Apoth. Brunck in Luzern; Apoth. Tanner
am Bahnhof, Bern; Al. Christen, Apoth. z. Kreuz in
Ölten; Engelapotheke am Bäumlein in Basel; Einhornapotheke

in Thun; Apoth. Schmidt in Freiburg; Apoth.
Faust in Sitten. Rn gros C. Richter in Krcuzliugen.

Im Ausverkauf waschiichter, bedruckter
Elsässer-Foulard-Stoffe à 37 Cts. bis 36 Cts.
per Elle, nur beste Qualitäten, reeller Werth 65
bis 95 Cts. Per Elle (Gelegenheitskauf), versenden
direkt an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus.

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft Oettittger
Co., Zürich.

8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Particu
in Wasch- und Wollstoffen umgehend franco. (926

Modernste Frauen- und Herrenklciderstoffe

für das ganze Jahr tragbar.
Meine Wolle, doppeilöreit, ü Fr. 1. 45 und Fr.
1. 95 per Meter. Knglisch Huch, beste Qualität,
à 75 Cts. per Meter, liefern zu ganzen Kleidern
und in einzelnen Meiern franko.

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft Settittger
ch Co., Zürich. (914

8. Muster obiger, sowie sämmtlicher Aus-
verkaufs-Serien bereitwilligst franko.

As.Is.AS, oro üno, rotbgolcîen,

^ Mososîel, As.rso.1s. ?r. I. 75 bis
IN. 1. 85. Asâeirs, Zderr^y?ort-

rvsin IN. 1. 65 bis 1. 75 pro Aun?:s INasobs,
Iravoo ja nueb drösss cker ZgucknnA. INinsro

8oà in grösster Tusvabb j'stst/ F stà. kâl.

k''« s -o
Vorzüglicher alter rocher à. 65 Cts. per Liter

franko. Veldliner Fr. 2. —, TonUes-nx, Fr. 2. 25,
Fr. 3. —, voscua-o Fr. 3. 50 per Flasche franko. (Vom

Kantonschemiker rein befunden.) ^661
àâolk îtnstor, âltstàttsu (8è, dallsn).

751) Brillante Gesnndheitsknren werden mit Apoth.
4od. Zlosimauu's üisknlzitter gemacht. (Vide Ins.)

VoâZiàkt! Unser Rabatt-Ausverkauf
hat begonnen und dauert
nur bis Saisonschluß.

Fracht-Auswahl! in Stoffen für Aamcnkleider und Mäntel.

Uà —» M'imim M««, kaà

Seidenstoffe
für Brauttoiletten, sowie Seiden-

stoffe jeder Art von IN. 1. 16 bis
IN. 13. — per Meter, versenden meter- und

robenweise an Private zu wirklichen Fabrikpreisen.
Muster umgehend. (87—3

!àeidenstofs-Fabrik-Union
4ck<>it (ilt ie. in Xüi ieli.

Die beste Bezugsquelle für BeiMerlàWaîld
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher u. Kissenbezüge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist Û wltvr Cvgnx, Fabkt., in
INeienbse'Ii. Muster zu Diensten. Walter ausschreiben.

k. lwz kein. Vsr-snrnitAssekâit in HMi'îào8(m unä IiÎPwni'8 ffoii àeà ewMIe»).
—BillSklPs BSXÜF6 in. Lsdinâsii. Q.Q.F ^lÄZQQsill. "

tzUläNw! Loràux-Mà M LoAkkes; ?,-à



©djiuetier Frauen- Siitung — Blätter für öen ftäwsltöjsn Brets

Zur gefälligen Beachtung!
Dio bei Kindern und Kinderfreunden allgemein beliebte und geschätzte Jugendschrift

Für Aie Junge Welt
M unter der bewährten tüchtigen Redaktion von Frl. Emma Frei in Rorschach beginnt mit nächstem Hefte den 5. Jahr-
iRj gang und erscheint von Neujahr 1892 an selbststälidig und unabhängig von irgend welchem Blatte.

ES HÖF" Abonnementspreis: Jährlich Fr. 2. — für 12 Monatshefte.

iiL hie bisherigen Abonnenten erhalten auf Weihnachten das erste gelbe Heftchen des neuen Jahrganges unter
W besonderer Adresse und bitten wir um freundliche Aufnahme und wohlwollende Berücksichtigung der mit Neujahr ein-

tretenden veränderten Verhältnisse.

st. Gallen, im Dezember 1891. Verlag1 „Für die Junge Welt"
Ü M. Kälin'sche Buchdruckerei.

Stelle-Cresucli.
Eine brave, 20jährige Tochter aus guter

Familie, beider Sprachen mächtig, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau oder in
einem Laden. Gell. Offerten sub Ziffer
941 befördert die Expedition d. Bl. [941

Stelle-Gesuch.
Eine alleinstehende, erfahrene, durchaus

zuverlässige, charakterfeste Person
gesetzten Alters, Schaffhauserin, welche
schon mehrere Jahre die Stelle als
Haushälterin bekleidet, sucht Stelle zu einem
einzelnen Herrn oder in einer kleinen
Familie zur Selbstbesorgung der
Hausgeschäfte. Eintritt nach Neujahr. Die
besten Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten beliebe man unter Chiffre R S

940 an die Exped. d. Bl. zu senden. [940

938] Eine anständige, junge Tochter
aus gutem Hause, die sehr gut kochen
kann und die übrigen Hausgeschäfte
versteht, sucht eine Stelle zu bessern Leuten
im Waadtland oder im Kanton Neuenburg,

wo sie die französische Sprache
erlernen könnte. Gefl. Offerten sub Ziffer
909 befördert die Expedition d. Bl.

943] Eine Tochter aus guter Familie,
die den Lingère-Beruf erlernt hat und
mit guten Zeugnissen versehen ist, sucht
Stelle als Lingère oder Zimmermädchen,
wo sie Gelegenheit hätte, viel nähen zu
können. Gefl. Offerten an Frl. B. Schenk
in Neuenstadt am Bielersee.

Frau Wittwe Petitpierre • Cavin

in Bevaix, Kt. Neuchâtel
wäre geneigt, Töchter, welche die
französische Sprache zu erlernen, sowie
Anleitung in den weiblichen Haus- und
Handarbeiten wünschen, in ihren
Familienkreis aufzunehmen. Freundliche
Behandlung hei massigem Preis.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Pfarrer
Leideker inBevais, sowie Frau Naef-Oavin
in Arbon, Kt. Thurgau. (939

Die schönste, hilligste und angenehmste

Christbaumverzierung
922] bleibt stetsfort (H 3827 Z)

Christmas' tree
der Anglo-Swiss Co. in Winterthur.
Zu habenin allen besseren Conditoreien,

Comestibles und Spezereihandlungen.

Praktische TöchterMlcLungsaiistalt.
Zürich Vorsteher: E. Boos-Jegher Neumünster.
942] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 4. Januar. Gründliche praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 12 Fachlehrerinnen und Lehrer. (II 3961 ZJ

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
„ «1. 1 « Bis jetzt über 1500 Schülerinnen ausgebildet. Programmein

AhUüUdwAJ. Ulwa 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
Telephon 137Ö. — Gegründet 1880.

Praktische Neuheit
— für Weihnachten 1891.

"V"erstellbares
Hansschreibpult, Sysinmßr.w. Seils

(Schweizerpatent Nr. 1205). [935

Empfohlen von Autoritäten der Schulhygiene.
Kinder und Erwachsene können an diesem Pult, das sowohl an

viereckigen, runden oder ovalen Tischchen leicht an- und abgeschraubt werden
kann, bequem schreiben. Kindern leistet es bei Verrichtung ihrer
Aufgaben die gleichen Dienste, wie die best konstruirte Schulbank.

Treis: Er. 13. SO, mit Tintentass Fr. 14. —

""mXSW f. Wyss, Sota, 65 Löwenstr, Zürich.
1W Ausführliche Prospekte gratis.

Sauter's cosmetische und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zalinpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver: reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, hesser als

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol, Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

——— Dutzendweise Rabatt. ——— [617
Pharmceutisch. Laboratorium A. Sauter in Genf.

Schönste Festgeschenke.
J. J. Schock, Succ. de Perrin-Chopard, Bern (Schweiz).

Gégrtlndet 1862.

Orchestrions * Musikwerke * Musikdosen.
Phantasie-Artikel mit Musik (Chalets, Albums, Stühle etc.).

Export nach allen Ländern. Preis-Courant gratis und franco. (M 11561 Z) [944

O

Die Sehringer'schen

Feueranzünder
(Packete von 100 Stück à 60 Cts.)

bewähren sich immer besser und wird es

keiner Person,
der dieses praktische Anfeuerungsmittel
zur Verfügung steht, mehr einfallen, mit
Petroleum nachzuhelfen.

Mustersendungen 5 Packet à Fr. 3. 50
franko. — Gegen Markeneinsendung à
Fr. 3. 40 franko. Wiederverkäufern
entsprechender Rabatt. [906

Alleinverkauf für die ganze deutsche
Schweiz, Tessin und Graubünden durch

Schütz-Hall in Rorschach.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

S
Das seit langen Jahren als vorzüglich bekannte

chrader'sehe Pflaster
(Indian-Pflaster) von Jul. Schradens
Nachf., Apotheker Gustav Schotter,
Feuerbach bei Stuttgart, das bis jetzt
zuverlässigste Mittel bei bösartigen
Knochen- und Fussgeschwüren, nassen und
trockenen Flechten, offenen Füssen und
allen derartigen Schäden, weshalb
dasselbe auch immer grössere Verbreituug
findet. In dreierlei Nr., Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3,

per Paquet Fr. 3. 75 zu beziehen durch
die Apotheken. [771

Hauptdepot: Ap. Hartmann, Steckborn.

Foulard-Seide
ca. 300 verschiedene Farben und Dessins — direct an Private —

ohne Zwischenhändler:

von Frcs. 2.15 bis Frcs. 8. 65 per Meter portofrei. Muster umgebend.

O. Henneberg in Zürich
Seidenstoff-Fabrik-Dépôt. [400

Sttzwrtzer Fr-uien-Sritung — Blatter Mr den îMislìàzen Lreès

/ui' MMIÎM» lîtiU'Iitnnìr!
I)i>> b'.'j Xiudorn und Xindvrsroundvll »ilzrenwin dolinbw und xesàtà dutz'ondàrikt

âàs A»»Kv °^Slî
^ nntvr d,-r bcnviîlu-tou tücktisson Redàion von V'ri. LlllMiì ?t'vi in Iìor8àei> doxiunt mit màtom Nol'to don ô. àlir-
M K»ux und orsàoiut von Xsnjà 1892 -in «âststàìliss und NNîìdllàKÎK von irg-vnd ivoieilom Oliitto.

5? ^bonnementsprvis: àrlieli 2. — knr 12 Rouàkà. '°HW
A I»is bisìloriKsn ^.dounontvn srimlten a.ut' IVviliuiiolitsn lias orstv Fsibo Koktelisn des n o » o n àiii-^auxos uià
^ dosondorer .^drosse und bitton mr uin à-undlietie ^ufnîììnilo und mdàoUondo DorûàiàtiKunA der mit XonZ>,!ir vin-
Al trotsvdon voiÂndàn Voriiàltnisse.

^ 8t. Balten, im vMsmà 1891. Vsà-A' âlS àQM î6l"b"
^ N. ^à'Lcds LuL^àruàrsi.

GtSlI«-^G8iRîà.
Line brave, 231ädrige Doodtsr sus guter

Damilis, dsiàer Lpraedeu rusodtig, suât
Ltslls sis Ltàs àsr Ustisiran. oàsr iu
siusiu IiSlàêll. tlsli. OTsrtsu sud bilker
941 dstôràsrt àie Dxpeàitiou Z. öl. 1341

KtsIIe-lZrssuà.
Dius sllsiustsdenàs. srlsdreus, àured-

sus Zuverlässige. odsrsdtsrlsste Dersou
gssstxteu Alters, Lodatkdauseriu. vslede
sodou inedrsrs .ladre àis Ltslls sis Haus-
dslteriu dsdleiàet, suedt LtsIIe ^u siusnr
siu^slusu Herrn oàsr iu siner dlsiusu
Dsiuilie ?ur Lslbstdssorguug àor Daus-
gesedstte. Diutritt used Usulsdr. Dis
dsstsu Zeugnisse stsdsu ^u Dienstsu.

Dlksrtsu dsiisds man unter DdiKrs D L
340 su àis Dxpsà. à. öl. z^u ssuàeu. 1343

3381 Dius austsnàigs. .junge Doedter
sus guteiu Dause, dis sedr Zut doedsu
daun unà àis übrigen Dsusgssodälts ver-
stsdt, suedt sius LtsIIê 2^1 dêêssrll ItêUtsil
inr lVssàtlsuà oàsr iiu Lsnton dlsusn-
burg, vo sis àis t'ran?ösisods öpraeds
erlern eu dëuuts. disk, DKsrtsu sud ^itksr
333 dstôràsrt àis Lxpsàitiou à. öl.

3431 öiuo Doedtsr sus gutsu öaiuilis,
àis àsu DiuAsrs-ösiul erlsrut dst uuà
luit Zutsu ?SUAUÌSSSU vsrssdsu ist, suedt
StsIIs sis làgsrs oàsi- 2inmiêriliââsdsll,
vo sis DsIsZsudsit dätto, visl usdsu 2U
döuusu. Lsâ. Otksrtsu su örl. L. Zedsll^
iu ^suszistsàt sm öielsrsss.

?rdu UittivL p«titpÎLi'i e -

in RSVS.ÎX, Ü4. ûssnàâtsl
vsrs ZsusiZt, Dëoktsu, vsleds àis trsu-
2ösiseds Lprsede 2U srisrusu, sovis ^.u-
IsituuA in àsu ^vsidliedsu Dsus- uuà
Dsuàsrdsitsu >vüusedsu, iu idrsu Dsiui-
lisudrsis sàuusdnisu. Di'suuàiiods ös-
dsuàluug dsi lusssigsiu Di-sis.

Hsdsre ^.usduutt srtdeilt ösrr ötsrrsr
l-siààsr ill Lsvà, so'vis Di-su Nsêk-lls,viu
in ^rdo2, Lit. DdurZsu. j339

Dis sàôiistê, bilIiZsts uuà àllgsuêdmsts

lZ^Ì8tdaumv6!'?iel'uiig
3221 dlsidt stetstoi-t M 3827 L)

ti'ee
àsi àglo-Lviss 3a. in Villisridur.
^u dsksniu sllsu dssssrsu Douàitorsisu,

Doiuestidlss uuà Lpe^srsidsuàluuAsu.

?ràis:iis?S:nt2rdi1dun^s^2ti1t.
^ni'ioli VMà: N). WOO^FG^àGZ-
9421 Ve^inn nsuer ILnrss su ssmiutliedsu Lseddiasssu à ànst- unà
?rs.usng.rUeitsskN«Ie siu 4. às.nug,r. Drûuàlivds xrsdtisods àsdilàuux iu
sllsu >vsidliedsu L.rdsitsu lui- àss dlsus oâsr dssouàsru ösi-ut. Visssusedsttliods
Dsedsi', dsuzztssodlied Lprsedsu, öueddsItuuA, Reodusu ste. Lspsrste I3urss tür
Dsuàsrdsitslsdrsriuusu. 12 Dsodlsdrsiiuusu uuà Dslusr. sII33g12!1

uuà iLIxtsx'ii.el.t. ^.usvadl àsr Dsedsr tdeigsstsllt.
V» »t. » «t» il 1 s làt udsr 1333 Lodülseinusu susxsdilàst. DeoZrsiuius iu

4 Lprsedsu gustis. àeàs usdsrs àsduutt ^virà Asrus siàdsilt.
I«' I z » 1 ><> >- l: î7? i ». — l

?ràtise1i6 Issulisit
— kur Vâllg,vdtôn 1891 —
lîàîlWelimbpiiIt, 8MM.V. lÂnI'à

1Led^si^suz>stsut L4-. 1235). )335

mirtpkolilSD vc»D àutoritàtôn dor ZàuIdz^isQS.
Liuàsr uuà Liuvaedsous dëunsu su àisssiu Duit, àss so^vodl su visr-

sediZeu, ruuàsu oàsu ovslsu Disodedsu Isiedt su- uuà sdAssodusudt «'sràsn
dauu, dstjusiu sedrsibsu. Liuàsiu leistet ss dsi VsrriedtuuA idi'si' ^.ut-
Asdsu àis glsiodsu Disnsts, vis àis dsst doustruiute Loduldsuk.

âîSLî-' ^7»-, îià, « tSimtr, Züriod.
MM" iì.«skiikriivde ?rosxeàts Aiàtls.

Outer's T0LMZtÌLàs unà kMSiàà ?rZZZ.rà
dsdsu vodlvsi'àisutsu lìuk veAsu idi'si- vorxûgàiodsu Qualität uuà VVirdssiudsit.
8àlltsi''s 8à1oI-Dàltt>Iill-8ejfk, dssts 'loilstteu-Lsiks ?ur Vsiàsiusruug àss Dsiuts

uuà lüutt'suuuuA sllsi- Dsutuui-einiZIcsitsu. Lu. I. 25 xsi- Ltued.
8àuter'8 Xàlinpg,siillen, usus àvsuàunz suststt ^sduxulvsr: l'siuliedee, dilliZsr

uuà dssssr. Dis Ledsodtsl Du. 1. —.
8àuter's 8g,mt-?nàkr, volldoiuiusu uusedsàliodsr Duàsr à- Dsiusu, dssssr sis

alls sdulivdsu Dsrissu unà ösuliuer Dsbriksts. Dis Ledsodtsl Du. 1. —.
8s,uter'8 8tsuu-.4uti8Splieuiu, àssiudsiiusuàôs Douitsrsuxsrtüiu tür VVsdu- uuà

Jedisf^iuurnsr, VsrdssssruuZ àsu Duit iu Lusudsu^iuuunsuu, Zusitt àis DuuZsu
uiedt su vis Lsrdol, Ddlor ste., iu Dlsoou Dr. 2. —, unit ^eustsudsu Dr. 3. —.

Vàknâveise Iìg.dàtt. —— ^617
ll!> > I>X > îir!?»i<1>. I >:i >><>l !ll >>l î>II>I V t-ti> >ll < I iu <4 <lll

— Zeliàte Z'ZZìKeZàsà. ^
.1. 8àooli, 8uee. às kkrä-edopärcl, Kern ^8cl>«eiy.

cZs^?v.nàs1 1262.

^ àânà « Au8!!^08W.
Ddsutssis-^utidsl init Nusid Mdslets, Albums, Ltüdls ste.).

Dxpout used sllsu Dsuàsru. Dusis-Doursut gratis uuà trsueo. )N 11561 )344

O

vis LààKsr'slzNsn

Msedsts von 133 Lttied s 63 lits,)
dsvsdrsu sied iiuuisr dssssr uuà virà ss

I '< > X< »II.
àsr àissss ^rsdtiscds ^Vutsusruugsinittsl
^ur Verfügung stsdt, insdr siuksllsu. init
Dktroieuiii naod^udsltsu.

Nustsrssuàuugsu 5 Dsodst à Dr. 3. 53
trsudo. — Degsu Nardsusinssuàuug s
Dr. 3. 43 t'rsudo. iVisàsrvsrdsutsru sut-
spreedsuàer làsdstt. s)336

rVIIsiuverlsuI' tür àis gsn^e àsutscde
Leliveiü, Dessin uuà Drsudûuàeu àured

8eIìà-IîiìII m kîor8àà

cttocot/ii
in 'safeln unck in k'ulvsi'

s556
Vou Lsuusru dsverfugte Nards.

Darsutirt rsiu dsi uisssigstsu Drsissu.

8
liss ssit >Zlixgn ilâkssn s!s voniixlioli bàià

(Inâis.n-?âg.stvr) vou lui. Ledraàsr's
ìlsodt., ^.potlisdsr Ku.»ts.v KvNoâvr,
?vllvrI>Ävd bei Ltuttgsrt, àss dis Istst
^uvsrlsssigsts Mittel dsi bösartigen Luo-
edsu- unà Dussgssodvürsu, nassen uuà
troedsueu Dleedtsu, olksueu Ddsssn unà
alleu àsrartigsu Ledâàsu, vssdslb àss-
selbe sued iiuruer grössere Verbreitung
lluàst. In àrsieriei dir., dir. 1, dir. 2, dir. 3,

per Da<zust Dr. 3. 75 ?u ds^isdsu àured
àis ^potdsdsu. ^771

Hauxiàsxot: ^Vp. Hartinaim, Lisiddoro.

?ouìnrà 8oidv
e-1. 300 Vöi'solllödsns ?al'1)6n und v688Ìil8 — direkt ÄN private —

oiins lààlàndlkr:
von k-ros. 15 dis ^rk8. 3. 65 por Nàr xortolroi. Nudtsr iiMKDlisiid.

S w 2àrïà
.^oidon8totk-lM1,riIl-vôp«>t. ftoo
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Preiswerth garantirt
Geschlachtetes Geflügel!

Fr. 7.50
Ausser Gänse n.

Enten wird bei

l allein Geflügel

] Gedärme ausge-

j weidet gewog.

Fr. 7. 50

„ 11. -
„ 9.-
„ 5.50

8. —

Backhühner
Brathühner
Suppenhühner
Indiane (Truthen)
Eratenten
Bratgänse
Fettgäinse

Blüthenhonig in Büchsen

Banater Schinken in Hallen

Banater Speck „
60 St. frische Eier in Kiste

8 „ legende Zuchthühner in Korb

4
„ baldlegende

versendet packung- u. portofrei ab Ihrer Post

Kristof Holling, Ycrsam

938] Zsombolya, Süd-Ungarn.

3neueSpiele :
1. National-Domino.

Kin neues patentirtes Domino mit
dreieckigen und dreifarbigen Steinen für 2 bis
5 Spieler. Neue, originelle, vielseitige und
interessante Spielart. Dabei vielePatience-
Aufgaben zur Unterhaltung für eine Person.
Preis Fr. 3. —. in hochfeiner, solider
Ausführung Fr, 5. 50.

2. Eine Reise durch d. Schweiz.
Heiteres Gesellschaftsspiel für .Jung und

Alt (bis 6 Personen).
Die Reise beginnt am Bodensee und

berührt die hauptsächlichsten landschaftlichen

Schönheiten und grösseren Städte
der Schweiz, allerlei komische und tragische
Erlebnisse. Viele prächtige, farbige
Landschafts- und Scenenbilder. Preis Fr. 4. 50.

3. St. Gottiard-Kriegsspiel.
Ein neues Belagerungsspiel mit Spielplan,

dem die Formation des Gotthardmassivs
zu Grunde liegt. Fesselnd, unterhaltend
und belehrend; für 2 bis 5 Theilnehmer.
Preis Fr. 4. —. Vorräthig bei

Franz Carl Weber, Zürich
Special-Geschäft für Spielwaaren,

mittlere Bahnhofstr. 62, z. Gessnerhof.
Niederlage von Richters Anker-Steinbau-

kasten und Richters neuen Geduldspielen.
gjgfj, Alan verlange schnellstens

ausführlichen und viele Neuheiten enthaltenden

Katalog über Spielwaaren. [936

n Als passendes Geschenk n
für die Kinderwelt versendet franko

gegen Nachnahme von Fr. 2. 50 eine
hübsch gekleidete Puppe, 25 cm. lg.,
ein Lottospiel, ein Bilderbuch, ein
Kreisel, sämmtliche vier Stücke in
einer Schachtel. Ferner: zum Preise
von Fr. 5 eine Ringbahn, wobei drei
kleine elegante Wagen mit Mechanik
im Kreise herumtreiben. (HF 1053)

Carl Kölla, Spielwaarengeschäft,
912] Stäfa am Ziirichsee.

Basler-Leckerli,
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko
gegen Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
Marktplatz, Basel.924]

Charakter-Beiirtheilimg
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [733
_

® Grapholog' Müller, Oberstrass-Zürich, §

coooooooooooooooooooooooooooooooooooo
ooooooooooo

Wolldecken. "TU
{Steppclecken

zu Fabrikpreissen à Fr. 9. 80, 18. —,
26. — und 38. —.

Alleinverkauf von
— Dr. Lahmann's —

Reform-Bannnvoll-Unterkleiduiig:
Strümpfe, Socken, Leibchen, Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Grösstes Lager in:
Woll- und Pferdedecken,

1

o unter gewöhnlichem Ladenpreis:
Grau und braun zu

Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80, 4. 80,
5.50, 6.80, 7. 80. 9 80. 10.80u. 11.90;

Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. —;
Weiss bis Fr. 23. —,

3acquarddecken,
halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.

Steppdecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.

Reisedecken, Kinderwagendecken
und Schlummerpuffs.

Tisehteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche

Leichenkleider. [482

Bahnhofstrasse 35 IL Briipbacher, Zürich Bahnhofstrasse 35.

O
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Industrie- und Gewerbe-Museum

St. Gallen.
Frauen-Arbeitskurse.

[8801) Hamlnähen und Flicken: Januar — April.
2) Maschinennähen: Mai — August.
3) Kleidermachen: September — Dezember.

Unterrichtszeit: Täglich 8—12 und 2—5 Uhr.
4) Musterschnitt, mit obigen Kursen verbunden, 4 Stunden wöchentlich.
5) Musterzeichnen für weibliche Handarbeiten, einen halben Tag per Woche;

Janu ar — Dezember.
6) Methodik des Arbeitsnnterrichts, 2 Stunden per Woche; Januar bis

Dezember.
7) Pädagogik, ein Vortrag per Woche; Januar — Dezember.

Diese Kurse können alle einzeln, nach freier Auswahl, besucht werden.
In ihrer Gesammtheit bilden sie zugleich den Lehrgang für

Arbeitslehrerinnen, nach dessen Absolvirung im Dezember ein Examen abgenommen
und ein kantonales Arbeitslehrerinnen-Patent ertheilt wird.

Der Staat gewährt denjenigen, welche das Examen bestehen, im Bedürfnissfalle

auf Ansuchen Stipendien.

In Aussicht genommen sind ferner:

Spezialkurse in dsn feinern weibl. Handarbeiten.
1) Wollenarbeiten : Januar — April.
2) Weiss- und Feinsticken: Mai — August.
•3) Buntsticken : September — Dezember.

Unterrichtszeit: 4 halbe Tage per Woche.
Anmeldungen für die Frauen-Arbeitskurse, sowie für die Spezialknrse

werden von dem Unterzeichneten bis zum 20. Dezember 1891 entgegengenommen.
St. Gallen, den 30. Oktober 1891. (Ma 3339 Z)

Die Museunisdirektion : E. "WildL.
natürliche Grösse

Die Jubiläums - Kette
in ihrer sinn: eichen künstlerischen Ausführung bildet ein ewiges, patriotisches
Andenken; ist somit für Damen. Herren und die Jugend das schönste

Weihnachtsgeschenk.
Ausführung in ächt Silber, weiss oder oxydirt. zu Fr. 12. 50 (Etuis Fr. 1. 50).

Ausführung in unedelm Metall, versilbert oder oxydirt. zu Fr. 2. 50 pr. Nachnahme.
Im Interesse rechtzeitiger Lieferung ist frühe Bestellung nöthig.

923] (OF 1037)
G. Ed. Dölitscli Stempel fabrik
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925]

Keine Rohre mehr nöthig!
Als Festgeschenk geeignet ist

F. Knoepfli-Steiger's Patent-Biigelofen
welcher im warmen Zustande transportabel und, im Zimmer wie im
Freien benützbar ist, man heizt ihn mit geruchlosen, chemisch prä-
parirten Ivarbon-Natron-Kohlen. Dieser ist in allen grösseren
Eisenhandlungen erhältlich. Alleinverkäufer für en gros ist

H. üebriiniier, Eisenhandlnng in Ermatingen.

jUllßOU JIJ3UJ OJqQJH 3U|3>|

«CO

POoi=r
CO

S
CO
S=r-
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n

/'ist im Stande, sich

w
eine schöne Fi-

r ri jg'ur zu verschaffen,

/wenn sie unsereCorsets
t^/tragen. Dieselben sind

nicht nur steis der
neuesten Costume-Mode ent-

Q) /sprechend gearbeitet, son-
dem von gut ausprobirtem

©/Schnitt hei solider Verarbei¬

tung. Auswahlsendung franko.
Erbitten Mass- und Preisangaben.

— Ilhstrirte Kataloge. —

Ilten. Mrapiittel-ABtellii

# %

Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch;
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandtheile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Gefliigel-Mast-Ansialt.
Stopfgänse, Hühner, Kücken, Poularden,

5 Kilo Fr. 8. —, Puter (Indian), Enten,
5 Kilo Fr. 9. — franko gegen Postnachnahme,

frisch geschlachtet, rein geputzt
in Prima Qualität. (Mact 1343 W) [932
Tafellioiiig, Blechdose à 5 Kilo Fr. 7. 80.

Anton Tohr, Werschez, Ungarn.

Schweizer Ursuen-Zettung — Blatter für den häuslichen Nreis

In Fläschchen von 9V Rappen an M beziehen bei allen Spezerei- und s elik ateßwa or en-Ls ändlc rn. - Leere Wäschchen »verden billigst nachgefüllt. i?S4s

VUIäK.:;I;sF5,;;ZKI1f
sehr kiüstiq und leicht verdaulich und von wirklich herrlichem Wohlgeschmack werden alle kuppen durch einen ganz kleinen Zusatz von Wagnis Suppsi-würze chàuillon-Exlracts, DaS

Suppenfleisch kann man damit ganz entbehren oder vorhandene Fleischbrühe einfach verlängern. - Ebenso zu empfehlen sind Waggis b-liebk Suppentâfekche».
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VrsisM-Erà ZK.rs.»tirt!
KLVîîàlK.vàietES KsküK«!!

7. U
iiiWer lliiiue u.

lîntee innl del

i »lieiil llslliizel
s Ksààrmiî singe-

ereitlek ge«»g.
?r. 7. S2

- U.-
- „ S.-
- „ 0.50

S. —

Lackbüdiisr
iôraìbûbusr
2uxxsph.üh»sr
luàiaus sDrntben)
Lrààu
Lratgäuss

Llücksuboilig in Kekses

Lauàr 2ebiubsu i« üslle«

Lauàr 2xsck „
60 Zt. friselis Ilisr is liists

8 legende Lushtbübusr ill kork

4 „ lialdlegsnds
versendet Packung- u. portofrei sb ibror l'ost

Xiàoî Xolling, Vtlslliil
938^ 8üZ-I)nKAi'n

3 Lptvl«,
i. ^ational-vomino.

Din ususs patsntirtss Dommo mit àrsi-
eckigen und àreàrlzigêv Steinen für 2 bis
5 Spieler, Kens, originelle, vielseitige und
interessante Lpielart. Dabei vie>e?atisuds-
^ukgsdêv sur ilàckaltullg für eius?srsou.
Dreis ?r. Z. —. in boebteinsr. svlider 4us-
fübrung ?r. 2. 20.

2. ^ine Kkisö àoii ci. Lciiwà
Heiteres oessllsckàsxisl kür.lung und

41t sbis 6 Dsrsonen).
Die Deiss beginnt am Dodensss und

berührt die lisuptsäcklickstsv lsvàsckàkt-
lieben 2cköubsitsu und grösseren Ztääts
der Lckvsck, allerlei bomiscks und tragiscks
Drlebnisse. Viele xrscktigs, farbige Iiauâ-
ssbatts- und Leevellbilder. Dreis?r. 4. 20.

3. 8i. 6ott lai'cI-Xi'iög88pis!.
Din neues Lslugsruugssxisl init Lpislplan,

denr die Dormation des Vettbsràussivs
xu Fronde liegt. Dessslnd. unterhaltend
und belehrend; für 2 hls 5 Dbeilnsbmer.
Dreis ?r. 4. —. Vorrätbig bei

fl-an? LAl-I Wöbsi-, lüi-ioii
Spscial-Fescbäft für Lpislwaareu,

mittlere Laduboistr. 22, 2. Ksssusrboi.
bliederlags von Ricbtsi s àker-2teillbau-

lrssteu und Dichters neuen Nêàulàsxislêll,
Man verlange schnellstens aus-

kübrliebsn und viele blsuberton sntbal-
ten den ûlàlog über Lxislvsaren. »936

n ^î8 MWeilà8 lî^eks'llk m
kür àie Xinlierv/kli versemlek kraià
Agnsn diàekllûliMs von k^r. 2. 5l) gius
liüdseli "àleiàktô Dupps, 25 em. 1^.,
6ii> DottospisI, ein ôllàeiduell, sin
Xreisöl, Zâmwtlià' vier Ztüekö iu
sillör 8diüe!itel. Dkimsr: /.um ?reÎ8ô

von 5r. 5 eino kiiiAdufln, rvodoi ärsi
klsins olouonts à'lànik
im Xtsiss Ilorumtroiltsn. satMZ)

(?g.rl Xölls., 8pjàg.rsiiMs<îdàkt,
912s Ktäk» am Düriobsse.

Zs.s1sr»I.êl:àsr1i,
feinste (Zualität. à 20, 80 llts. und ?r. 1

per Daguet. oder in Desssrtkvrinat. in he-
lisbigsin Hnantuin. versendet franlru gs-
gen blachnahnre

Lvnciiioi'öi sî. ZLil!S882p,
Uarlctplatsl, Zs.ssl.924s

ê-!î!ll'llli<fll'-j!l!llltllhi!il!îtt
r>.s.czD clsr üs.!i.äsLh>.rift.

?r. 1. 10 s733
S KràpdoloK ülililel', Oderstrass-^iinod. K

O
O
O
O
O
O
0
O
0
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MvIIàsoàSZi.
2U Dahrilrprsissen à Dr. 9. 39. 18. —,

26. — und 38. —.
H.1lsZ.svvr!rs.ak von
— Lr. dàmanu^ —

liel<»r in -I! n u m»olIIIn 1 erk I v i du n g :

Ztrüinpfs. Lochen. Dsibelien. Ideniden.
Deinlîlsidsr etc. etc.

Krössios in.
Moll- unâ Vkerâeâsol^SQ,

>

z unter gecvöhnlichein Dadenpreis;
Krau und braun xu

Dr. 2. —, 2. 89, 3. 39, 3. 89. 4. 89,
5. SO. 6.80. 7. 89. 9 89. I9.89u. 11.99;
kotb von Dr. 6. — his Dr. 18. —;

lVeiss bis Dr. 23. —.
Ftì<

bald- u. ganxvvllen, von Dr. II bis 2ö.

init vaunensüllung, wundervolles Da-
brilcat, von Dr. 42. — bis Dr. 399. —

per Ltücb.

Reissilevkön, Xin<Isimg.gen«lkvkell
und LeliliiiiinierpiillD.

tisebteppielis, lisekziougs, kodsnieppicke
Dsioìrsàlsidsr. s482

Lailnilâ^s 35 n. Mrià 8ailnilàs88k 35.
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Ilàà- uM Kwôrdk-àkM
St. oaUsi».

l'ra.usn-^r'blààrzz.
s8891) Ilunilniilieii nnd Dlivkeii: lanuar — ilpril.

2) liluscliiiivniiûlieii: hiai — August.
3) Zîleidermuoben: Leptsiuber — Dexeinbsr.

Dnterriobtsxsita Däglieh 8—12 und 2—5 Dlir.
4) Zlusivrsebniii, init obigen Kursen verbunden, 4 Ltunden rvoclientlieh.
5) lillister/eiclineii für iveibliobe llandarkeitsn, einen halben 'bag per 'iVochs;

danu ar — Dsxsnrber.
9) Aeibodik des .4rbe!tsniitl;rriebls, 2 Ltundsn per VVoobs; .lanuar bis

Dexeiubsr.
7) küdugogib, ein Vortrag per VVoebe; .lanuar — Dsxeinber.

Diese Kurse Dünnen alle einxsln. naeb freier .Vusrvahl, besucht werden.
In ihrer kllssaniintheit bilden sie Zugleich den Delirguiig kür .trlieits-

lebrerinnkn, nach dessen ^.bsolvirung irn Dexsinber ein Dxainen abgenonrnren
und ein lkunivnules ìrbeitsli lireriiiiieii-l'uleiit ertheilt wird.

Der Ltaat gewährt dsnssnigen, welche das Dxainen bestehen, im Ledürtniss-
falls auf Ansuchen Ltipendien.

In Aussiebt genommen sind ferner:

kMiàm ill à» lMM Uöidi. lîilllàrbôià.
1) Vkollenurboitoii: danuar—rVpril.
2) kVeiss- und Deiustieben: Dlai — August,
3) llZuntsiiokkn: Lsptembsr — December.

Dllterriohtsxsit: 4 halbe Dage per IVocbo.
xlnineldnngen für dis Drune»-4r>»eilslcuise, sowie für die LsiexîulDnrse

werden von dem Dntsrxeichnsten bis xum 29. Dexember 1831 entgegengenommen.
Lt. Fallen, den 39. Oktober 1831. (Na33332)

VÎ9 Ul18611I1l8àl1'àtÌ911 l

nutüi'IieDs (Zrösss!

Die 1ubi>äum8-Kette
in ihrer sinni eichen künstlerischen àst'llkruvK bildet sin ewiges, patriotisches
Andenken; ist somit kür Damen. Herren und die duiisnd das sciiönste

— MSAàN,SàîKUSKàSà. —Fnsfülrrung in ächt Lilber, weiss «der oxvdirt. xn ?r. 12. so sDtuis Dr. 1. 59).
Ausführung in nnsdelnr Metall, versilbert oder oxvdirt. xu ?r. 2. S0 pr. Kachnabms.

Im Interesse reobtxeitigsr Dieterung ist trübe Bestellung nöthig.

923s WD 1937) tl. tiiî. Dììêlàî! Ltmnpchlhbrìk kr

«

W
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^<sîne kîolii'e meiir nôîliiKî
4ls Destgescbenk geeignet ist

s-. Kn06psli-8teigel''Z I^ätent-öügeioien
welcher im warmen Zustands transportabel und im /nmmer wie im
Dreien bsnütxbar ist, mau Iisixt ihn mit gsruobloseu, chemisch prä-
parirten Karbon-Dlatron-Koblsn. Dieser ist in allen grösseren Disen-
Handlungen erhältlich, xlllsinverkäutsr für en gros ist

ü. 1)6d!'ttlltt6i', Li80li1iül>c!Iling- in ^piliatillgsn.

ZZl^yU Sdll-jozj SUiS»

«7V

s
-Ä

c5«.'

H

/ist im Ltands. sieb

A/eins sodövs ?i-
I rv/swr xn verscbakken,

^/wenn sie unsersLlorsets

Hà/tragen. Dieselben sind
niebt nur stels der neu-

estsn Dosturne-Mods snt-
A/spreebend gearbeitet, son-

A/dern von gut ausprobirtem
6l/Lobnitt boi solider Verarbvi-

tung. àswsblsencluiig franko.
Drbittsn Mass- und Drsisangaben.

— IIIuZtnrìs ^àlogs. —

là. MmMMI'àMlU

Xiicio/?,/,

,^îkk/>pz-

îiàrllllZMittsì M Mus Xillâer.

Vollstandigsr Drsatx der Muttermilch;
Hauptsächlich blut- und knoelrenbildends
Bestandtheile, auch für Drwaelissns bei
Magenleiden. 4.erxtlicb emploblsn nnd
obsniisob geprüft von den DU. Drok. Dr.
t?. DDiktstsDr in Mnncbsn und Drot. Dr.
M. Tîo.sssl in DVintertbnr. 2u babon in
allen 4potbsken, Droguerisn und bessern
Lpsxsreibandluugen. s382

8ioxkgàê, Hüduor, üücksu, ?oularàou,
5 Kilo ?r. L. ^, kllißp slndian). üutsu,
5 Kilo ?r. 2. — franko gegen Dostnaolr-
nabms, frisch geschlaclitet, rein geputxt
in Driina Fnalität. slläck lZjZ ff) s932

^'ilii)I!l0IlÌK, Lleebdose à 5 Kilo 7. 20.

Hilton là, Wsp8à?, vilAslii.



Sutifcretper JfKauEît-jEtïung — Malta für Ben {jäuBltttjKn »rn®

Erstes schweizerisches

Ver s andtgeschä ft
Centraihof

— Zürich. —-
Oettinger & Co., Zurich

Wegen grossem Geschäfts-Veränderungen veranstalten wir einen

wirklichen Total-Ausverkauf

Muster in Kleiderstoffen
für Frauen und Männer

sowie Waarensendung'en
portofrei in's Haus.

Allerneueste Modebilder gratis.

unseres enorm grossen Lagers.
Beispielsweise führen wir einige unserer Hunderte von Artikeln an und machen speziell auf die hervorragend hilligen Preise aufmerksam.

Doppeltbreite Bamentuche in solidester Qualität
do. Côtelé-Tache „ „

Reinwollene, doppeltbreite Phantaisie-Rayé
do. do. do. Carreaux
do. do. Drap-Foulé
do. do. Rayé und Carreaux-Foulé
do. do. Cachemirs und Mérinos r
do. do. Schwarze Nouveautés

Mousseline laine, Ball- und fâ-esellschaftsstoffe
Jupons und Moirée-Stoffe in bester Qualität
Oxford-Flanelle in vorzüglichster Qualität r
Passende Besatzstoffe in Sanrmt, Seide und Peluche r
Rohe u. gebleichte Baumwolltücher 80 -180 cm breit,

a Fr. -per Elle per Meter
45

-. 75
-, 85
-. 85

75
75
63

-. 85
85
45

-.40
1. 65

17

—. 75
1. 25
1.45
1. 45
1. 25
1. 25
1. 05
1. 45
1. 45

—. 75
—. 65
2. 75

—. 28

per Elle per Meter
Rlsässer Foulards und Waschstoffe in solidest. Druck à Fr. —. 20 - 35

do. Madapolam und Zephir in vorzüglichster Qual. „ „ —.27 —.45
Extra Prima-Qualitäten, hervorragend solid und neu „ „ —.39 —. 65

Separat-Abtheiiung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Buxkin, Velour u. Cheviot, ca. 140 Cm. breit, reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1.20 1.95
Kammgarn, Elhoeuf u. Loden do. do. „ 2. 80 4. 65
Berner Halblein, ca. 130 Cm. breit, best existirender Qual. „ „ 2.85 4.75

Muster unserer reichhaltigen Collectionen in Herren- und Knabenkleider-
Stoffen versenden umgehend franco.

Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen speziell auch auf
die aussergewöhnliclie Gelegenheit aufmerksam. [846

Zur Einsichtnahme der Stoffe durch gefälliges Verlangen der Muster laden höflichst ein

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft
Cer^traiixof Oettinger & Go. 2?CirIcItL-

P. S. Muster iu Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstotfen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco in's Haus geliefert.

F
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land.
namentlich alle

Hausmütter, Wöchnerinnen,
Hebammen,

Krankenpflegerinnen etc,

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,
der Rinder- u. Krankenpflege,
der Gesundheitserlialtung,
der Schönheitspflege

im DetailversandtgescJiäft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
— Fabrik chemisch-pharm, Präparate —

in St. Gfallen.
Strenge Discretion, grösste Auswall],
vorzügliche Qualität, billigste Preise.

IT Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [67

1891er Jung-Geflügel.

Ku Weihnaehts-Geset»eiske11

empfehle ich eine grosse Auswahl
selbstverfertigter [911

Eisschränke
von verschiedenen Dimensionen und
innern Einrichtungen. Diese für jede
Familie äusserst nützlichen Möbel
eignen sich vorzüglich zu
Festgeschenken, da solche praktisch, solid u.
auf's Eleganteste ausgearbeitet sind.

J. Schneider,
vormals G. Â. Bauer,

gegründet 1863,
Aussersihl-Ziirich, Eisgasse.

Jllnstr. Preis-Courants und Zeugniss¬
kopien gratis und franko.

Smyrna» und Perserteppichfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Äpplic&tions-Arbeiten auf
Stramin, Seide, Sammt, Plüsch, Filz, Pries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.
klÄltllßlhi vo" deinen - und Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,
MUppclcI Sioffe, Materialien in reicher Auswahl, hilligst. [724

Gossenhofen. Babette Kisling.
Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau

Wilhelmi-Benz, Hechtplatz ; fürSchaffhausen: Herr J. Vogel-Müller, Posamentier.

Kücken (Backhühner)
Erat- oder Suppenhühner
Bratgänse
Enten
Indians (Puter)
Hasen

Eigene Hafermästung.

1 Postcolli 5 Ko. schwer

Fr. S. -
8. 50
8. 50
8. 50
S. 50

Das Geflügel
entweidet und rein gerupft. Versende
gegen Nachnahme portofrei.

H. Gavrilovic, Exporteur,
927] Süd Ung. Weisskirchen.

Öegen Magenleiden
jeder Art, Appetitlosigkeit,
Hämorrhoiden und alle derartigen Leiden

gibt es kein besseres Hausmittel als

Sclirader's ächte weisseLebcnsessenz

per Flac. Fr. 1. 25. Apoth. J, Schrader's
Nacht'., G. Schoder, Feuerbach-Stuttgart.

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steck-
born. In den meisten Apotheken in St.
Gallen und der ganzen Schweiz. [778

Depilatorium
(EnthaarungspuLver) verhindert
innert 3 bis 4 Minuten jeden unbequemen
Haarwuchs vollständig, ohne die zarteste
Haut anzugreifen. Garantirt ganz
unschädlich. Aerztlich empfohlen. Preis
per Flacon Fr. 2. —. [896
C, J. Masson, Apotheker, Langenthal

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger, grüner Nusssclialeiisyrup,
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Marten. Ein 17jähriger
Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses
energischen Blutreinigungsmittels als vortheilhafter Ersatz für den Leber-
thran bei Scropheln, Bhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen,
Flechten, Drüsen, Hautausschlag', rothem und aufgetriebenem
Gesicht etc. Golliez' Nussschalensyrup wird von vielen Aorzten verschrieben
und ist angenehm im Geschmack, von leichter Verdauung und ohne Ekel
oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Scropheln oder Bhachitis
leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensyrup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3.

und Fr. 5. 30, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Dépôts in den meisten Apotheken der Schweiz.
Hauptdépôt: Apotheke Golliez, Marten.

Oegen Multen m«t<1 Heiserkeit
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

893] S h allen Apothefcera tsm haben. (H 5750 J)

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material fiir Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waare

winterthnr. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.

Bijouterie contrôlée
E. Meister, Zürich

Poststr, 8, neben dem Hotel Baur

empfiehlt die modernsten Muster in

Gold-u. Silber-Bijouterie.
937]] Reichhaltige Auswahl (H3926Z)

achter Juwelen.

Schweizer
Champagner

der
—— ZFa/forilk Stella. —

Zürich — Unter-Engstringen.
Carte noire Fr. 2. 25 pr. FI.
Carte blanche „ 2.50 „Halbe Flaschen 50 Cts., pro 2/3 Fl. mehr.
Die Champagner sind nicht durch Koh-

lensäure-Imprägnirung, sondern vermittelst

G-ährung1 aus Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Znsatz von
Spirituosen oder Liqueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs - Stelle für St. Gallen :

J. A. Hotz, z. Antlitz.
Im Einzelverkäufe erhöhen sich die

Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau: Lemm-Marty
in St. Gallen. [530

Eine kleine Schrift über den O
Haarausfall ü,friteitliesErpaneii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer'
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Schweizer Frsurn-Leiwng — KläUer für vrn tzÄuslichen NrZW

Drstss solixvsi^srisàss

Vsi' K S oie A t t
(Zestralliok

— >> i>- i <' II —-
Gvttiu^Lr à Mrieà

IVsgsn grössern Losokiikts-Veränäsrungen veranstsltou >vir eînon

« ÎI lili«iiI Ii»»t

Slnster in Zîlviâsrstolks»
kiiv Dränen und Männer

sovvis îààrensvnÂnnxvn
pontokrvi in's llans.

Kllernsuesto Modsdilder gratis.

unseres enorni grossen Dagers.
llsispielsveiso fülnisn vir einige unserer Hunderts von Artikeln »n und inaoiisn speciell ant' die kvrvorr»Fv»â l»i1Iigvii ?rvtsv »ntmvrksam.

Doppeltbreils Vaznsntnvds in solidester Qualität
à <Zôtsls-?uode

Deinivollene. doppeltdreits ?dantaisiö-Ra.z^s
(lo à âo. Oarroanx
do. do. Vrs.zi-I'onls
do. do. Raz^s und Larreaux-lkwule
do. do. vsodsinies und Mérinos
do. do. Svdevarss Nonvvâtss ^

Mousseline Zains, Lâll- und ^vsSÌ1svds.ttsstoiks
Supons und Moirss-KtvKs in destsr Loalität
Oxtorâ-?Is,neI1o in vor?illgliodstsr vjuaütät ^

?asssnâe Lssstsstotks in Lammt, Leide und Dsluode
^

Aokv u. Asblviodte Z^uzn^oiltüvdsr Lg -18V ein dreit,

a ?r. - 45
-. 75

85
85

-. 75
-. 75

63
85

-. 35
-. 45
-.40
1. 65

17

—. 75
1. 25
1.45
I. 45
1. 25
1. 25
1. 65
1. 45
1. 45

75
—. 65
2. 75

—. 28

Llsàsssr ?ouis,râs und M'asodstoike in solidest. Druek à I°r. —. 26 - 35
à Ma,âs,PvIs,nz. und TsVkir in vor^ügiicdster lijual. ^ ^ —. 27 —. 45

Tlxtra. ?rilns.-iZllUiitütsn, dervorragend solid und neu ^ „ —.39 —. 65

Zspapai-àbàiiimg füt jài'en- unci î<n3beni<îk!llet8tgffo.
Vuxkin, Velour n. Odevioì, ca. 14V Lin. droit, reine >VoIIs.

uadvlfertig à ?r. l. 29 1.35
ZLaiuzugÄrn, Zldosuk u. l»oâen à >1«. „ „ 2.36 4.65
Vsrssr Aallzlsà, oa. 13V Lin. dreit, dsst exìstireuder Lual. „ 2.85 4.75

Mustsr unserer reioddaltigsn Lolleetionen in Herren- und lînsdenkleider-
Lioiieiî versenden umgebend iranoo.

îlsâervsrlrs,uter, /lnstaltsn und Vereine maeds» speciell aucd auk
die aussergevvoliiilielie Lslegvndsit aufmerksam. ^846

2ur Dinsiodtnadine der LtoSe durcd gâlligss Verlangen àer Nüster laden dökiodst sin

sczli^vSÎLiSr'iKoliSS V
^ST2.-dz:D.i:à.QL Vettà^vr â Oo.

D. 8. Nüster in Dränen-, Herren- N»«I llnadsnkleiderstolke» niler vvrlianckene» (jnalitäten n o rde n ningelieuà t'ranoo în's Hans golîekert.

I/I I1.i8S4'eZ

rMôn^slì
in lîix! Ziillil!,
nninentliod nlle

ffau8muttkt, Wäciinktinnkn.
ffklZAMMKN,

KtAnkelipflegstinnen à
Luden sämmtliolie àtàl. àsrs» sis
dscinitsn, ssi es ont Vein Lodiete

àr
àr kinà- u.

âei' (je^liliàlieàerîlîlìtilii^
à 8e!iiiààMZv

à Dààe»'««»»<ttLfes«!?tS/e ro»
0. ?!'. IiîUI8UIîìM1

lieelitspvtlicks — KlliiitâàMeIM
— ?âdnlc àêuiislîli-ptiàM, kiHsrâtê --

irr Sd. (ZlQllsrr.
Ltrsiige Discrétion. Zrössts ^nsrvndi,
vornuZliedk Lnaiitiìt, dilligsts Drsiss.

.4«/" 1VttnsL/t 4ns?âts- «nci
LDid'iei'ssnckiNASi!. î.tz't

SSSI^ ^UNK°SEffÜAe!.

H^SAZSSSKGl,t8»îAGîKVZA«SSà«
ein^tsdls ied eins grosse iVnsvsdl
seldstvsrtsrtigter ^311

NsTàSàs
von versodisLensn Diingiisionsn nnà
innern Dinriodtnngen. Diese für ^eàs
Dninilis äusserst nütülieden Uödel
eignen sied vorxüglied xu Dsstgs-
sedenden, àn solcde inndtiscd, solià u.
nut's Dlegnnteste nusgeurdeitet sind.

8àwiÂei-,
vorriiZls â. WiSUSt,

gegründet 1863,
^.N88kl'8iK1-/Ü.rieIl, lüi80ü88S.

.lllustr. Dreis-Loursiits und Aeugniss-
doxien grntis und trnndo.

— uuà ?ZrLsrtsxxiààdrà^i^. ^sL.?ds1dssitIsiduiig unà Dlsdsrisl.)
IVollsn-, Ksiâs-, Golâstioksrsi- und âNVlios.iions-àrveitsu auk

Kirainin, Leide, Lainint, Dlüsed, Dili?, Dries u. s. k., üderdaupt aller ösdaiksartidsl.
îìílillilêivZ Deinen- und Leiden-Lpàen und Dinsätsien. LtivdvorlagSll,

Liokks, àtsrialisn in reicdsr àisrvadl, dilügst. ^724

viöS8kniiofski.

Dépôts : Dür Lt. Kalisu : Drau ,4IIgiiner-iZlà»l, Narktgasss D kür ZîLriod ' Drau
D'!Ilielin!»I!eii/, Deedtplatü; kürLvllsitllausen: Dsrr.1. Vogsl-Zlüller, Dosainentier.

Xüedsu i Daedlliidnsr)
Lrat- oder Luxxendàêr
LratZänss
Zlltsn
Inàns lDutsr)
Hasen

Ligene Dakerinästung.

l Iddcoit Z üc>. xcinrer

?r. Z. -
Z. S0
S. S0

S. so
S. so

Das LeLvgel
sntiveidet und rein gerupft. Versende
gegen àclinadine portofrei.

N. ^ÄVi'ilvvio, Exporteur.
927^j Lüd Dng. ^sissliirvlien.

^EASN MKASNlSîTZSN
jeder .4rt, Appetitlosigkeit, Minor-
rdoiden und alle derartigen Dsiden

gidt es dein des-ervs Dausinittel als

Aejil'àà ü«Iiik lvt>i^vli6kkii8t!üützil/
per Dia«. Dr. 1. 23. .^potd. Lvdrsâsr's
dlaedk., o. Zsdoâsr, Deuerdacd-Ltuttgart.

Dlauptd Spot: li potd. üartlUÄllll, Ztesk-
Korr. In den »reisten L.potdedsn in Ft.
Lallen und dir ganzen Lolrvvis. ^778

DSWàïàOU'A'MM
(^utlrs.s,?uugspu!.ver) verdindert in-
nert 3 dls 4 Minuten jeden undeipueingn
Dsarrvueds vollständig, odns die /.artesto
Laut anzugreifen. Larantirt gan? un-
sedädliod. ifer^tlied enipkolilen. Dreis
per Dlaeon ?r. 2. —. jjLVV
L. Nassov, lângsniàl

Kollis? KIutteinigungLmittsI
oder

dereitet von Dried. Lollii /, .4potlieder in Idurten. Din 17jädriger Dr-
folg und die glänzendsten Duren dereodtigen die Dinpfedliing dieses
energisedsii Dlutreinigungsinittels als vortdeildakter Drsaà für den Deder-
tdran del Leropkeln, ltliavliîtîs, Lelluäoliö, unreiiieiu Llut, kdëîivmeii,
Dlkvllleu, Drüsen^ llg.iitaussLliIg.g, rotdein und aufgetriedsnein Ls-
slclit etc. LollieD Dussscdalensvrup vird von vielen ^erxten verscdrieden
und ist augenelun im Lesedinacd, von leiedter Verdauung und odns Ddel
oder Drbreoden ^u erregen.

Vusgexeiolineits Stärkungsmittel dei allen sv!>>vü,o!llioken, Irin-
källigsn, blutarmen, bleiebsüebtigen, an Lvropbeln oder lîàvbitîs
leidenden Dorsonsn.

Dnr Haodadinungiui ?.u verdüten. verlange man ausdrüekliod Lollies'
Vn s s scdaIe n s v r u p, Marke der svvsi Dalnren. In Dtascden vu» Dr. 3.

und Dr. 3. 30, letztere t'Ilr die Dur eines Monats reicdsnd.
Depots in den meisten iXpotdelceii der Lcdrvei^.
Ilauptdèpôtu Dputdeke Lollies, Murten.

MWZNîGN WMÄ MOK^G^Z^GAK-

Mie k>^e70kA>.ss sslZftiissiÄllm

833! L« »ZINN àWVààGM W àKàGM. (R 3750 d)

ê<!Neiei'llAllàl'i)6Ìi6N

UmààZàitsgulMn
fî-îîbki'seêls ZpieigAdK^
Uâterial kU MàwàWW
Veielli'kncZs Zpiele
kadriüirt als Lpexialität nur in gediegener
74Sj XVaars

Mtkridm'. Larl
Dataloge gratis nnd franko.

kWiiàrîs miiti'èlà
HZ« ^WI°î«à

?v8t8tr. 8, Iià âsw IZotöl öMi'
enipLelilt die modernsten Muster in

KM-ll.8MN-kMtà
Mj! lteickdal tige DusrvadI jllZ^iîî!)

Râter àMàn.

Làg.lllpSKQSl'
der

^ìslls. —
^ürlizD — llutsr-üugstririgsu.
ijîìt tv noil « k'r. 2. 25 pr. 1^1.

(jurtk dluiltZk« „ 2. 5t) „ „MIds DIasoden 5V vts., pro ^ DI. medr.
Die Ldampagner sind niodt dured Kod-

iensäure-Iniprägniruiig, sondern verinit-
telst Nädruug uns l?ks.turutsiu und
xrvar odns irgend cvelodsn !4usatii von
Lpirituossn oder Dic^ueur dsrge.stsllt. Die
Ldampagner sind den t'ranxösiscden ädn-
lied und Lesunden (vis Kranken ausser-
ordentlicd gut dsköminlied.

Verkauks - stelle tür 8t. Lallen :
»?. â,. Wsà, tlntlitü.

im Diur.slverkaufe srdödeii sied die
Dreise um 23 Lts. pro Dlasode oder
15 Lts. pro dalds Dlasode.

Vertreter für die Kantone Lt. Lallen,
t^ppeniisll undldurgsu i

in 8t. Lallen. !j53g

Dins klsins Lodritt üdsr den

MWM ll.MÄWckMM
vsrsendst auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Drau tlWrsàK, ?lsâ«î^
3 Lnu.lsvard de DIainpalais, Ls«k. ^32
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